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Richard Reich

Finanzpolitik in der Sackgasse?

Die gegenwärtig geltende Finanzordnung
des Bundes ist bis Ende 1982 befristet. Es
muss also in nächster Zeit eine neue Vorlage

ausgearbeitet werden, wenn der Staat
nicht mehr als ein Drittel seiner Einnah-



men verlieren soll. Eine Inventarisierung
der sachlichen und politischen Probleme
ergibt dabei, dass die Schaffung einer
«definitiven» Finanzordnung, wie sie seit
Jahrzehnten gefordert wird, einmal mehr
unmöglich sein dürfte. Selbst die
nunmehr angestrebte «kleine Reform» stösst
auf grosse Hindernisse.
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Studenten, wie Nietzsche aus dem Ringen

zwischen Kunstbegeisterung und
Wahrheitsliebe im Lauf seiner Entwicklung

zu seinem «Pathos des Wahrheit-
Suchens» vordringt. Ausblicke auf neue
naturwissenschaftliche Statements, zu
denen Nietzsches Denken in Beziehung
gesetzt wird, beschliessen den Aufsatz.
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Alois Riklin

Die strategische Lage:
Zwei Perspektiven

DAS BUCH

Der St. Galler Politikwissenschaftler
Alois Riklin stellt die militärpolitische
Lage in der hypothetischen Sicht zweier
Experten dar, von denen der eine in Bern,
der andere in Moskau sässe. Mit verschiedenen

Begründungen kommen der
östliche wie der westliche Kenner zu
pessimistischen Schlussfolgerungen. Der
Verfasser stellt sodann drei Hypothesen zur
Debatte und plädiert für «begrenzte
Gleichgewichtspolitik» und für eine
Verbindung des «Bedrohungsdenkens» mit
einem «Chancendenken».
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Der hier publizierte Aufsatz ist als Vortrag

am diesjährigen Nietzsche-Kolloquium

in Sils-Maria gehalten worden.
Die Verfasserin zeigt darin, ausgehend
von der Position des Gymnasiasten und
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